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    VORWORT 

 

Bergen steht vor großen Herausforderungen. Steigende Kosten, wirtschaftliche Unsicherheiten, 

gesellschaftliche Veränderungen und immer neue Anforderungen an die Kommunen verlangen uns vieles 

ab. Gleichzeitig erleben wir aber jeden Tag, was unsere Stadt besonders macht: Menschen, die 

Verantwortung übernehmen. Menschen, die sich für ihre Familien, Vereine, Nachbarschaften, Schulen und 

ihre Heimat einsetzen. 

Gerade in herausfordernden Zeiten zeigt sich die Stärke unserer Stadt. Bergen lebt vom Engagement vieler 

Bürgerinnen und Bürger - im Ehrenamt, im Beruf und im täglichen Miteinander. Dieses Engagement 

verdient Anerkennung und Unterstützung. Denn es ist die Grundlage dafür, dass unsere Stadt lebendig, 

vielfältig und lebenswert bleibt. 

Für uns Freie Demokraten beginnt Zukunft nicht irgendwo in Hannover, Berlin oder Brüssel; sie beginnt 

vor unserer Haustür. Zukunft von hier bedeutet für uns: vor Ort Verantwortung übernehmen, Chancen 

erkennen und gemeinsam an Lösungen arbeiten, die Bergen langfristig stärken. 

Wir wollen Bergen aktiv mitgestalten. Mit Offenheit für neue Ideen, mit Mut zu Veränderungen und mit 

einem klaren Blick für das Machbare. Fortschritt, Eigenverantwortung und faire Spielregeln sind dabei für 

uns wichtige Leitlinien. 

Uns ist bewusst, dass Politik nicht jede Entscheidung für alle gleichermaßen richtig machen kann. Umso 

wichtiger ist es, transparent zu handeln, nachvollziehbar zu entscheiden und den Dialog auf Augenhöhe 

zu suchen. 

Bergen hat Zukunft. Und diese Zukunft entsteht nicht von allein. Sie entsteht durch Menschen, die 

Verantwortung übernehmen und ihre Heimat gestalten. 

Mit uns in die Zukunft – für ein lebenswertes, modernes Bergen. Packen wir es an! 
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BEKENNTNIS ZU NACHHALTIGER HAUSHALTSPOLITIK 

Haushaltspolitik 

Verwaltung mit messbarer Zielsetzung konsequent digitalisieren und Bürokratie abbauen 

damit Prozesse effizienter gestaltet und Ressourcen gezielter eingesetzt werden können 

 

Maßvolle Finanzpolitik mit kreativen Lösungen  

Zukunftsinvestitionen ermöglichen 

 

 

 

 

 

 

 

Wir Freie Demokraten stehen für eine nachhaltige und verantwortungsvolle Haushaltspolitik in Bergen. 

Solide Finanzen sind kein Selbstzweck – sie schaffen die Grundlage dafür, dass unsere Stadt auch künftig 

handlungsfähig bleibt und notwendige Investitionen tätigen kann. Deshalb setzen wir auf eine Politik mit 

Augenmaß und im gesellschaftlichen Einklang. Wir wollen den Berger Haushalt weiter stabilisieren und 

zukunftsfähig aufstellen, ohne die Lebensqualität in unserer Stadt unnötig einzuschränken. Pauschale 

Kürzungen oder reflexartige Schließungen wichtiger Einrichtungen lehnen wir ab, da notwendige 

Zukunftsinvestitionen nicht dauerhaft aufgeschoben werden dürfen. 

Für uns gehört dazu auch, maßlose Steuererhöhungen zu verhindern - Bürgerinnen, Bürger und 

Unternehmen dürfen nicht dauerhaft die erste Antwort auf strukturelle Probleme sein. Bevor Belastungen 

steigen, müssen vorhandene Strukturen, Prozesse und Aufgaben kritisch hinterfragt und effizient gestaltet 

werden. Deswegen setzen wir auf strukturelle Verbesserungen: weniger Bürokratie, effizientere Abläufe 

und eine moderne, digitale Verwaltung. Gleichzeitig wollen wir dem stetigen Anwachsen der auf die 

Kommunen übertragenen Aufgaben und Anforderungen entschlossen entgegenwirken und eine 

konsequente Entbürokratisierung einfordern. Städte und Gemeinden dürfen nicht dauerhaft dazu 

aufgerufen werden immer neue Zuständigkeiten und Verpflichtungen zu übernehmen, ohne dass 

Finanzierung, personelle Ressourcen und Umsetzbarkeit gleichermaßen mitgedacht werden. 

Digitalisierung soll Prozesse vereinfachen, Mitarbeiter entlasten und den Service für alle verbessern. 

Für uns bedeutet nachhaltige Haushaltspolitik auch Generationengerechtigkeit. Wer heute Verantwortung 

trägt, darf kommende Generationen nicht mit immer neuen Lasten immer stärker einengen. Unsere Kinder 

sollen die Freiheit behalten, ihre Heimat selbst gestalten zu können. 

„Verlässlichkeit ist nicht nur eine Handwerkertugend!“ – Andreas Behrens 
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EINE STARKE WIRTSCHAFT FÖRDERN 

 

 

 

 

 

 

 

Eine starke Wirtschaft ist die Grundlage für eine starke Stadt. Hinter Unternehmen, 

Handwerksbetrieben, landwirtschaftlichen Betrieben und Selbstständigen stehen Menschen, die 

Verantwortung übernehmen, Arbeitsplätze schaffen und jeden Tag dafür sorgen, dass unsere 

Region funktioniert. Diese Macherinnen und Macher halten den Laden am Laufen – und verdienen 

dafür Anerkennung, Respekt und verlässliche Rahmenbedingungen. 

Wir Freie Demokraten wollen Bergen als attraktiven Wirtschaftsstandort weiterentwickeln. Dazu 

gehört für uns nicht nur die Unterstützung bestehender Betriebe, sondern auch die Schaffung 

neuer Entwicklungsmöglichkeiten. Wir werden auch weiterhin dafür sorgen, dass ausreichend 

Flächen für Gewerbe zur Verfügung stehen, damit Unternehmen wachsen, investieren und sich 

neu ansiedeln können. 

Gleichzeitig dürfen wirtschaftliche Entwicklungen nicht an unnötiger Bürokratie oder langwierigen 

Verfahren scheitern. Wer investieren, gründen oder Arbeitsplätze schaffen möchte, braucht 

verlässliche Ansprechpartner, kurze Wege und eine Verwaltung, die als Partner handelt. 

Zu einem starken Standort gehören für uns auch eine gute Infrastruktur und eine verlässliche 

medizinische Versorgung. Denn wirtschaftliche Stärke und Lebensqualität gehören zusammen. 

 

„Geschäftsmodell Bergen 2031: Nur wer endlich ins Machen kommt ist erfolgreich!“ - Maic Lührs 

 

 

 

 

Ärzteversorgung und Infrastruktur stärken 

Gewerbeflächen bedarfsgerecht weiterentwickeln 

Bestehende Unternehmen stärken und Neuansiedlungen ermöglichen 

Verwaltung durch Bürokratieabbau und Verfahrensbeschleunigung wieder als einen 

serviceorientierten Partner etablieren  
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„Ein Bergen. Viele Dörfer. Unsere Gemeinschaft!“ – Christoph Rochell 

 

Wir Freien Demokraten wollen das Leben in Bergen und seinen Ortschaften attraktiv, lebendig 

und zukunftsfähig gestalten. Ländlicher Raum bedeutet für uns nicht Stillstand – sondern 

Lebensqualität, Gemeinschaft und individuelle Freiheit. Menschen sollen in Bergen ihre Heimat 

finden, ihre Zukunft gestalten und ihre persönlichen Lebensentwürfe verwirklichen können. 

Dazu gehört vor allem ausreichend und bezahlbarer Wohnraum für unterschiedliche 

Lebenssituationen. Pauschale Verbote bestimmter Wohnformen lehnen wir ab. Gleichzeitig sollen 

sich neue Entwicklungen in den Charakter unserer Dörfer und Ortschaften einfügen. 

Die Ausweisung neuer Baugebiete wurde in den vergangenen Jahren bereits mit Augenmaß 

vorangetrieben. Gleichzeitig sehen wir insbesondere in kleineren Ortschaften weiteren 

Handlungsbedarf. Es muss auch künftig möglich bleiben, einzelne kleinere Flächen oder 

Baulücken sinnvoll zu entwickeln. Gerade junge Familien und Menschen mit engem Bezug zu 

ihrem Heimatort sollen die Chance erhalten, im eigenen Dorf zu bauen und dort ihre Zukunft zu 

gestalten. Unsere Ortschaften dürfen nicht Stück für Stück an Entwicklungsmöglichkeiten verlieren 

oder langfristig ausbluten. 

Wir wollen darüber hinaus bestehende Strukturen stärker mitdenken. Gerade größere Hofstellen 

und historische Gebäude bieten häufig Potenzial für neue, alternative Nutzungskonzepte. Dort, 

wo es sinnvoll ist und zum Charakter des Ortes passt, wollen wir neue Wege ermöglichen – 

beispielsweise durch die Verbindung von Wohnen und modernen Arbeitsformen. So können 

bestehende Gebäude erhalten, Leerstände vermieden und gleichzeitig neue Perspektiven für das 

Leben auf dem Land geschaffen werden. 

Leben auf dem Land bedeutet für uns aber mehr als Wohnen. Auch Mobilität, medizinische 

Versorgung, Einkaufsmöglichkeiten und eine gute Infrastruktur entscheiden darüber, ob 

Menschen gerne in Bergen leben. Deshalb setzen wir uns für eine Stärkung des öffentlichen 

Nahverkehrs ein. Mobilität muss auch ohne eigenes Auto verlässlich möglich sein. 

Lebendige Dörfer und starke Ortschaften entstehen nicht durch Verwaltung allein – sondern durch 

Menschen, Vereine, Ehrenamt und Gemeinschaft. Diese Strukturen wollen wir erhalten und 

stärken. 

 

LEBEN AUF DEM LAND 
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Zur Identität unserer Region gehört für uns auch die Pflege unserer kulturellen Wurzeln. Gerade 

Themen wie das Plattdeutsche haben in unserer Region eine lange Tradition und sind Teil unserer 

Heimat. Wir unterstützen deshalb, regionale Identität und Heimatverbundenheit dort zu stärken, 

wo sie z.B. Kindern auf lebendige und zeitgemäße Weise vermittelt werden kann. 

 

“Maßvoll handeln, offen denken und Verantwortung für Bergen übernehmen für eine starke 

Gemeinde und ein gutes Miteinander” – Anja Hildebrandt-Murray 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestehende Gebäude und Hofstellen sinnvoll weiterentwickeln 

Entwicklungsmöglichkeiten auch in kleineren Ortschaften erhalten 

Baulücken und kleinere Flächen unbürokratischer nutzbar machen 

 
Wohnraum für unterschiedliche Lebenssituationen schaffen  

ÖPNV und Mobilitätsangebote im ländlichen Raum stärken 

Ortschaften und Dorfgemeinschaften gezielt fördern 
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Kinder und Familien sind die Zukunft unserer Stadt. Gute Betreuung und starke Schulen sind 

deshalb keine freiwillige Aufgabe, sondern eine Investition in die Zukunft Bergens und seiner 

Ortschaften. 

„Kinderlärm ist Zukunftsmusik“ – Martin Hildebrandt. 

 

Unsere Kindertagesstätten leisten weit mehr als reine Betreuung. Sie begleiten Kinder auf ihren 

ersten Schritten und schaffen wichtige Grundlagen für ihre Entwicklung. Gleichzeitig leisten 

Erzieherinnen und Erzieher täglich wertvolle Arbeit in einem anspruchsvollen Beruf. 

Deshalb wollen wir unsere betreuenden Fachkräfte stärken, Weiterbildungsmöglichkeiten 

ausbauen und Angebote zur persönlichen Weiterentwicklung fördern. Gute Arbeitsbedingungen 

und eine moderne Ausstattung unserer Einrichtungen sind für uns Ausdruck von Wertschätzung 

und Anerkennung gegenüber den Menschen, die jeden Tag Verantwortung für unsere Kinder 

übernehmen. 

Mit der Zusammenführung der Grundschulen Eversen und Sülze wurde nach einer intensiven und 

emotional geführten Diskussion ein gemeinsamer Weg gefunden. Unser Ziel war und ist dabei 

nicht allein eine wirtschaftliche Betrachtung, sondern vor allem die langfristige Sicherung eines 

starken und zukunftsfähigen Schulstandortes der die Möglichkeit bietet eine moderne ländliche 

Schule weiterzuentwickeln.  

Auch der geplante Neubau der Hinrich-Wolff-Schule ist aus unserer Sicht ein wichtiger Schritt.  

Uns ist bewusst, dass dieses Projekt für Bergen finanziell eine echte Mammutaufgabe darstellt. 

Dennoch sind wir überzeugt: Gute Bildung und sichere Lernbedingungen für unsere Kinder dürfen 

nicht am Preisschild scheitern.  

Darüber hinaus setzen wir uns für bessere Betreuungsbedingungen unserer Kinder ein. Dazu 

gehört auch, dass Betreuungs- und Personalschlüssel weiter verbessert werden, um eine noch 

individuellere Förderung und Begleitung zu ermöglichen. 

Zu den weiteren Aufgaben gehört für uns auch die Sicherheit der Schulkinder. Viele haben einen 

längeren Schulweg und sind durch Autoverkehr akut gefährdet. Darum setzen wir uns für ein 

generelles Tempo 30 auf unseren Nebenstraßen in der Kernstadt Bergen ein. 

BILDUNG UND BETREUUNG 
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„Bildung ist eine zuverlässige Zukunftsinvestition für unsere Heimat!“ – Walter Christoph Buhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachkräfte in KiTas stärken und Weiterbildung fördern 

Moderne und gut ausgestattete Einrichtungen sichern 

Den Schulstandort Sülze langfristig stärken 

Regionale Identität und kulturelle Wurzeln fördern 

Gute Betreuungsbedingungen für Kinder schaffen 

Sicherheit auf dem Schulweg: Tempo 30 in den Nebenstraßen der Stadt Bergen 

Neubau der Hinrich-Wolff-Schule konsequent umsetzen 
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Bergen lebt von den Menschen, die hier zuhause sind. Unterschiedliche Lebenswege, 

Generationen, Vereine, Kulturen und persönliche Hintergründe prägen unsere Stadt und ihre 

Ortschaften. Für uns Freie Demokraten ist Vielfalt kein Gegensatz zu Zusammenhalt – sie ist Teil 

einer lebendigen Gemeinschaft. 

Ein gutes Miteinander entsteht nicht von allein. Es lebt von gegenseitigem Respekt, Offenheit und 

dem gemeinsamen Verständnis, Verantwortung füreinander zu übernehmen. Vereine, Ehrenamt 

und das gesellschaftliche Engagement vieler Menschen tragen jeden Tag dazu bei, unsere Stadt 

zusammenzuhalten und das verdient Unterstützung und Anerkennung. 

Gerade in gesellschaftlich herausfordernden Zeiten braucht es offene Kommunikation und 

gesunden Menschenverstand. Integration gelingt dort am besten, wo Menschen miteinander statt 

übereinander sprechen. Unser Ziel ist ein friedliches und respektvolles Zusammenleben, das auf 

gemeinsamen Regeln, gegenseitiger Rücksichtnahme und Teilhabe basiert. 

Zu einem starken Miteinander gehört auch Sicherheit. Menschen sollen sich in Bergen und seinen 

Ortschaften sicher fühlen – im Alltag, auf Veranstaltungen und im öffentlichen Raum. Deshalb 

setzen wir uns für eine gute Zusammenarbeit mit Polizei, Rettungskräften und ehrenamtlichen 

Strukturen ein. Sicherheit entsteht nicht allein durch Vorschriften, sondern auch durch Präsenz, 

Prävention und ein funktionierendes Gemeinwesen. 

Auch bei gesellschaftlichen Herausforderungen setzen wir auf praktikable Lösungen statt 

pauschaler Verbote. Herausforderungen lassen sich in der Regel meist besser durch Dialog, 

Vernunft und Augenmaß lösen. 

„Das A und O des Miteinanders besteht, neben Respekt und gesundem Menschenverstand, aus: 

zuhören und kommunizieren!“ – Doris Behrens-Holtorf 

 

 

 

 

 

 

MITEINANDER IN BERGEN  

Integration mit Fordern, Fördern und durch Teilhabe in gegenseitigem Respekt  mit einem 

starken gesellschaftlichen Engagement unterstützen 

Polizei und Rettungskräfte dadurch stärken, daß Sicherheit und Prävention gefördert 

werden 

Ehrenamt und Bürgerbeteiligung stärken 
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Unsere Stadt liegt eingebettet zwischen Südheide, Becklinger Moor, Örtzetal und weitläufigen 

Wald- und Naturflächen. Diese Landschaft prägt Bergen und seine Ortschaften – sie ist 

Erholungsraum, Lebensraum und Teil unserer Heimat. 

Wir Freie Demokraten sind überzeugt: Natur schützen heißt nicht, den Menschen auszusperren. 

Naturschutz, Landwirtschaft, Naherholung und wirtschaftliche Entwicklung dürfen nicht 

gegeneinander ausgespielt werden. Natur und Mensch müssen gemeinsam gedacht werden. 

Dabei setzen wir auf Partnerschaft statt Konkurrenz. Unsere Landwirte, Jäger, Fischer, 

Forstwirtschaft und viele ehrenamtlich Engagierte leisten seit Generationen einen wichtigen 

Beitrag zum Erhalt unserer Kulturlandschaft. Sie sind für uns nicht Gegner des Naturschutzes, 

sondern vielfach seine wahren Partner und praktischen Gestalter vor Ort. 

Deshalb setzen wir auf offene Kommunikation, frühzeitige Beteiligung und Entscheidungen mit 

Augenmaß. Veränderungen müssen nachvollziehbar sein und gemeinsam mit den Menschen vor 

Ort gestaltet werden. Der ländliche Raum darf nicht nur Fläche sein – er ist Heimat und 

Lebensraum. 

Wir wollen unsere Natur schützen, nachhaltig nutzen und verantwortungsvoll weiterentwickeln. 

Heimat bewahren bedeutet für uns nicht Stillstand, sondern Verantwortung für kommende 

Generationen. 

„Wir brauchen eine Umweltagenda 2030 für lebendigen Naturschutz!“ – Hasso Holz 

 

 

HEIMAT BEWAHREN – ZUKUNFT GESTALTEN 

Landwirte, Jäger, Fischer und regionale Akteure als Partner einbinden 

Anpflanzungen und ökologische Aufwertung fortführen und dabei Natur- und 

Erholungsräume erhalten 

Ausweisung einer Feuerwerkszone zu Sylvester im Stadtkern um Natur und Anwohner zu 

schützen 

Offenen Dialog zwischen Naturschutz, Landwirtschaft und Gesellschaft stärken 

Gewässer- und Landschaftsschutz weiter stärken 
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MIT UNS IN DIE ZUKUNFT  

 

 

 

 

 

 

Bergen ist mehr als die Summe einzelner Projekte, Maßnahmen oder politischer Forderungen. Bergen 

ist Heimat – für Familien, Unternehmen, Vereine, Ehrenamtliche und die Menschen, die unsere Stadt 

jeden Tag mit Leben füllen. 

Unser Ziel ist es, Bergen und seine Ortschaften auch für kommende Generationen lebenswert, 

attraktiv und zukunftsfähig aufzustellen. Dazu gehören gute Bildungsangebote, eine starke Wirtschaft, 

verlässliche Infrastruktur, lebendige Dörfer und eine hohe Lebensqualität. 

Dabei dürfen wir die Herausforderungen der Zukunft nicht ausblenden. Die Verkehrssituation entlang 

der B3 beschäftigt viele Menschen seit Jahren. Mit einer Umgehung sehen wir die Chance, den 

Ortskern langfristig zu entlasten, Lebensqualität zu verbessern und neue Entwicklungsmöglichkeiten 

für Bergen zu schaffen. 

Gleichzeitig gilt: Zukunft entsteht nicht durch Verwaltung allein! Zukunft entsteht dort, wo Menschen 

Verantwortung übernehmen, Ideen einbringen und ihre Heimat aktiv mitgestalten. 

Wir Freie Demokraten wollen Bergen mit Mut, Vernunft und Augenmaß weiterentwickeln – offen für 

Neues, verlässlich in der Sache und mit einem klaren Ziel. 

 

„Nicht DIE sondern WIR sind gefordert diesen neuen Weg zu gehen“ – Gabriele Hildebrandt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BERGEN – HEIMAT MIT ZUKUNFT 
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IHRE KANDIDATEN FÜR DEN RAT DER STADT BERGEN 
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IHRE KANDIDATEN FÜR DEN ORTSRAT BERGEN 

IHR KANDIDAT FÜR DEN KREISTAG – WB4 
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Bergen lebt von den Menschen, die anpacken, Verantwortung übernehmen und ihre Heimat aktiv 

mitgestalten. Genau diese Haltung treibt auch uns an. 

Wie der ehemalige Bundespräsident Theodor Heuss schon sagte: „Demokratie beginnt zu Hause 

– die Gemeinde ist die Keimzelle der Demokratie!“ 

Am 13.September entscheiden Sie mit darüber, wie sich Bergen und seine Ortschaften in den 

kommenden Jahren weiterentwickeln. Es geht um die Zukunft unserer Schulen und Kindergärten, 

um starke Unternehmen und lebendige Dörfer, um solide Finanzen, Lebensqualität und den 

Zusammenhalt unserer Gemeinschaft. 

Wir Freie Demokraten wollen Verantwortung übernehmen und zeigen Gesicht in den Räten und 

im Kreistag. Wir engagieren uns und wollen unsere Heimat mit Mut, Vernunft und Augenmaß 

gestalten. Wir leben unsere liberalen Werte und Überzeugungen: 

Nicht alles muss neu gedacht werden – aber vieles kann besser werden. Offen für Fortschritt, 

verlässlich in Entscheidungen und immer mit dem Blick auf die Menschen vor Ort. 

 

 

Zukunft entsteht nicht irgendwo – Zukunft entsteht hier. 

Für ein starkes Bergen. Für starke Ortschaften. Für eine gute Zukunft. Unterstützen Sie uns! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte gehen Sie wählen! 

WÄHLEN SIE AM 13. SEPTEMBER MIT HERZ UND VERSTAND! 

Drei Stimmen für Ihre FDP-Kandidatinnen 

und Kandidaten vor Ort! 
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